
Bademeister Daniel Zarnikow macht im Muldentalbad Kleinbot-
hen den Reinigungsroboter startklar. Foto: Heiko Rebsch

RODA. Bereits vor 100 Jahren
erkannten die Stadtväter von
Mutzschen die besondere Lage
unddasklareWasserdes Langen
Rodaer Sees. 1926 entstand hier
das Naturbad Mutzschen-Roda,
das sich über Jahrzehnte zu
einemderbeliebtestenSommer-
Ausflugsziele der Region entwi-
ckelte. Nun steigt vom 7. bis 9.
August auf dem Gelände des
Campingplatzes die große Jubi-
läumsparty zum Geburtstag.
Vor allem in den 1960er- und

1970er-Jahren erlebte das Na-
turbad seine Blütezeit. Eine gro-
ße Liegewiese, sehr gute Was-
serqualität, zahlreicheWasserat-
traktionen, eine Saison-Gast-
stätte sowie ein Campingplatz
machten das Bad weit über
Mutzschen hinaus bekannt. Vie-
le Kinder lernten hier schwim-
men, es fanden Wettkämpfe
und beliebte Veranstaltungen
wie Strandfeste, Kinoabende
und Tanzveranstaltungen statt.

WANDEL UND ENGAGEMENT

Ab Mitte der 1970er-Jahre ver-
schlechterte sich dieWasserqua-
lität, sodass der offizielle Bade-
betrieb eingestellt wurde. Die
StadtMutzschen zog sich als Be-
treiber zurück, alle Wasserat-
traktionen wurden zurückge-
baut. Im Jahr1999gründete sich
der Verein Campingfreunde
Mutzschen– Roda.DasGelände
wird seitdem von Vereinsmit-
gliedern ehrenamtlich geführt
und alle Erlöse gehen in die Res-
taurierung und Pflege des Ge-
ländes. Eigentümer ist die Stadt

Kulturmarkt Colditz
bietet buntes
ein Programm
Vielfältiges Mitmachangebot, Kunstaktionen und Musik erwartet die
Besucher AM 10. MAI auf dem Marktplatz
COLDITZ. Am 10. Mai verwan-
delt sich der Marktplatz in Col-
ditz ab 12 Uhr wieder in einen
Treffpunkt für Kreativität und
Kultur: Der Kulturmarkt lädt
passend zum Muttertag zu
einembunten Programm für alle
Generationen ein. „Muttertag
ist, wenn jeder seinerMutter zur
Hand geht und sie so tut, alsma-
che ihr die Mehrarbeit nichts
aus“, heißt es augenzwinkernd
von den Veranstaltern – und ge-
nau diesem Gedanken widmet
sich der diesjährige Markt.
Besucherinnen und Besucher

dürfen sich auf zahlreiche Mit-
machangebote freuen: Ob Ma-
len, Kneten, Basteln oder ein-
fachnurZuhörenundPlaudern–
der Kulturmarkt bietet Raum für
Kreativität in jeder Form. An den
liebevoll gestalteten Marktstän-
den reicht das Angebot von
Handwerkskunst über Strick-
arbeiten bis hin zu Bastelaktio-
nen. Passend zum Muttertag
steht auch die Blumenkunst im
Fokus. Ein eigener Stand lädt da-
zu ein, individuelle floraleWerke
zu gestalten – vom Binden bis
hin zu kreativen Gestecken als
„blumige Liebesgrüße“.
Ein besonderer Programm-

punkt ist die Performance der
Künstlerin Lisa María Baier. Sie
setzt sich künstlerischmit der oft
unsichtbaren Arbeit von Müt-
tern und Großmüttern ausei-
nander und verleiht diesem The-

ma eine eindrucksvolle Bühne.
Frühlingshaft wird es zudem bei
der Pflanzentauschbörse, bei
der nicht nur Pflanzen, sondern
auch Gegenstände und Ideen
getauscht werden können. An
einer großen Kaffeetafel wird
dabei alles „fair handelt“ – ganz
im Sinne eines offenen Mitei-
nanders. Besucher sind eingela-
den, eigeneDingemitzubringen
und gegen Neues einzutau-
schen.
Auch Literaturfreunde kom-

menauf ihreKosten: Inder soge-
nannten „Kulturmarktvariet-
hek“, einem eigens aufgebau-
ten Zelt, können Texte vorge-
lesen, geteilt und weitergege-
benwerden. Den Auftakt bilden
spontane „Knickgeschichten“,
die direkt vor Ort entstehen und

den literarischen Austausch an-
regen.
Auf der Bühne beginnt das

Programm mit Stuhlyoga für al-
le, gefolgt vonGesangundTanz.
Musikalisch stehen bereits zwei
Bands aus Leipzig fest: „Zycho-
dok“ präsentieren einen lässi-
gen deutschsprachigen Retro-
Sound zwischen NewWave und
60er-Jahre-Swing, während
„My Own Sphere“ mit minima-
listischem Klangbild modernen
Synthie-Pop auf die Bühne brin-
gen.
Für das leibliche Wohl ist

ebenfalls gesorgt: Das Kultur-
marktteam bietet kalte Geträn-
ke an, während Schülerinnen
und Schüler der Sophienschule
den Grill anwerfen und selbst
gebackenen Kuchen verkaufen.

Der nächste Kulturmarkt findet in Colditz am 10. Mai statt.
Foto: Heimatverein Colditz

Ein Naturbad erwacht
aus dem Dornröschenschlaf
NATURBAD MUTZSCHEN-RODA feiert im August 100. Geburtstag

Grimma. Der Campingplatz und
der Seewerdennochheute gern
zur Erholung genutzt.
In diesem Jahr soll das Natur-

bad Mutzschen-Roda symbo-
lisch aus seinem Dornröschen-
schlaf erwachen. Anlass ist das
100-jährige Jubiläum, das ge-
meinsam vom Anfang August
gefeiert wird. Vereine, die das
Jubiläumsfest organisieren, sind
der Campingfreunde Mutz-
schen-Roda,derDorfvereinRod,
der Verein „Stadt und Schloss
Mutzschen“sowie die Freiwilli-
ge Feuerwehr Mutzschen und
viele engagierte Helferinnen
und Helfer.

Das Naturbad Mutzschen-Roda gibt es seit 100 Jahren. Foto: Stadt Grimma

So sah der Campingplatz am Naturbad Mutzschen damals aus.
Repro: Stadt Grimma

herzlich willkommen. Am 16.
Mai startet das Programmum15
UhrmitderBerlinerBand„Dava-
gariko“, 17 Uhr gefolgt von
„The String Company“ aus Er-
furt. Am17.Mai sind 15Uhr das
„Klangprojekt Leipzig“ und 17

Uhr Klezmart aus Dresden zu
Gast. Für Essen und Getränke ist
gesorgt.

2 Der Eintritt kostet 10 Euro.
Weitere Infos unter der Tel.
034385-51315.

Die Dresdner Band Klezmart spielt am 17. Mai auf Schloss Mutz-
schen. Foto: Sven Ellger

Muldentalbad Kleinbothen
startet in die neue Saison
Badebetrieb geht AM 15. MAI wieder los / Saisonkarten schon vorher erhältlich

KLEINBOTHEN. Am 15. Mai
beginnt die Saison im Mulden-
talbad Kleinbothen. „Die Vorbe-
reitungen sind nahezu abge-
schlossen“, berichtet Stephan
Themel, der zuständige Be-
reichsleiter Bäder bei Veolia,
nach einer Begehung der Anla-
ge Ende April. „Wir sind guter
Dinge und freuen uns auf eine
tolle Saison.“
Ein entscheidender Termin

liegt – wie alle Jahre wieder –
noch vor dem Betreiber des
kommunalen Freibades: Denn
am 7. Mai nimmt das Gesund-
heitsamt des Landkreises eine
Probe des Badewassers, die im
Labor auf Herz und Nieren ge-
prüft wird. Erst wenn alle Werte
innerhalb des Normbereiches
liegen, gibt es grünes Licht für
den Start der Freibadsaison
2026.
Die Saisonkarten gibt es übri-

gens wieder im vergünstigten

Vorverkauf: Für 82 Euro (statt
87,50 Euro) und ermäßigt 37
Euro (statt 42 Euro) kann man
den Sommer jederzeit im Mul-
dentalbad Kleinbothen genie-
ßen.
Verkauft werden die Karten

direkt im Muldentalbad Klein-
bothen, Badstraße29: vonMon-
tag, 4. Mai bis Donnerstag, 7.
Mai sowie von Montag, 11. Mai
bis Mittwoch, 13. Mai, jeweils
zwischen 13 und 15 Uhr.

2 Die Öffnungszeiten sind im Mai
täglich von 10 bis 18 Uhr und im
Juni, Juli und August von 10 bis 20
Uhr.
Besucher werden gebeten, sich
über tagesaktuelle Öffnungszei-
ten, die sich witterungsbedingt
verändern könnten, bei google
maps zu informieren.

Weitere Infos: service.veolia.de/
muldentalbad-kleinbothen

Klezmer-Tage
auf Schloss Mutzschen
Vier Bands spielen am 16. und 17. Mai
zum THEMENJAHR ZUR JÜDISCHEN KULTUR

MUTZSCHEN. Seit Jahren hat
das Künstlergut Prösitz die Dres-
dener BandKlezmart für ein kur-
zes Probelager zu Gast. Dabei
hat sicheine regelrechteLiebezu
dieser, bei vielen unbekannten
Musik entwickelt. Klezmer ist jü-
disch und mit außergewöhnlich
viel Freude, Humor und Vitalität
verbunden. „Nunmehr soll auch
unsere Region davon mal etwas
abhaben“, sagt Ute Hartwig-
Schulz vom Künstlergut Prösitz.
Durch das sächsische The-

menjahr „Tacheles 26“ wird
nunmehrmöglich, dass auchauf
Schloss Mutzschen am 16. und
17. Mai endlich wieder einmal
richtig das Tanzbein geschwun-
gen wird. An beiden Tagen be-
ginnt es um 15 Uhr und endet
um 19 Uhr. Die Gastgeber hei-
ßen zu diesem Ereignis mit den
vier Bands alle Interessierten
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